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Hauskreisabende
Vorschläge ZUT Arbeıt mıt dem exft

In derselben Weıise (wıe unter beschrıieben)
kann das Referat auch In Hauskreıisen UT rund-

ährend der ‚„‚ Zukunftswerkstatt 1mM ()ktober lage der gemeınsamen Gespräche gemacht WCI-
199% hat das Referat V{}  - Prof. Dr Ulrıch Wıl- den
ckens ‚„‚.Gemeıinde für dıe Zukunft” wesentliıche Wenn sıch keıine durchgehende I hemenreıhe
Impulse für dıe tolgenden Gespräche und IDIS- als Hauskreisprogramm realısıeren Läßt bletet
kussionsrunden vermittelt. In orobher Dıiıchte spricht sıch d einzelne ausgewählte Ihemen her-
das Referat fundamentale Themen des Glaubens auszugreıfen. Gee1gnet erscheınen hıer beson-
und des Geme1indelebens all und tformuhert Per- ders ıe Themen, cdıe her 1m persönlıchen ah-
spektiven, mıt denen cdıe (Gemeıinde Jesu ıhren T1HECN besprochen werden können, dıe unter
Weg In ıe Zukunft antreten kann und soll An- Gliederungspunkt thematısıerten Fragen ach
gesichts der Herausforderungen uUuNseceICTI eıt Sünde, Vergebung und Beıchte und die unter
ädt das Referat alle Christen theologischer Punkt angesprochenen Akzente des bıblıschen
Denkarbeıt e1n, 8888| Glaube und (Gemeıinde VOT Menschenbıildes
den Menschen In UNSCICT Gegenwart verant-
worten und uch ur den Weg In dıie Zukunft Geme1indesemmnare und Theolo-
bereıt SeIN. Damıuit diese gemeInsame Aufgabe
der Gemeılnde Jesu nıcht 1Ur In kleinen Zirkeln gische Arbeıtstage
und be1 besonderen JTagungen wahrgenommen
wird, tolgen hlıer ein1ıge Vorschläge, WI1Ie mıt diıe- Geme1indeseminare oder Theologische Arbeiıits-
SC Referat In verschıedenen gemeındlıchen lage bıeten dıe Gelegenheıt, sıch Themen mıt

eiıner anderen Intensıtät wıdmen, als das wäh-Zusammenkünften gearbeıtet werden kann.
rend eıner einzelnen Abendveranstaltung In der
ege der Fall iıst Das Referat enthält uch fürBıbelstundenreihe solche Veranstaltungen ohnende Impulse.

Folgende Ihemen scheinen MIr In der heut1-
Da das Referat In überschaubare Unterabschnıiıtte DC Sıtuation uUNnseTeTr (Gjemelinden besonders
geglıedert Ist. bletet sıch ıne Bıbelstundenre1- levant
he anhand der Gliederung In acht /usam- a) Sünde und Vergebung Tabuthemen uUuNnseTeT
menkünften können dıe einzelnen Ihemenkre1- Zeıt? (Gliederungspunkte und I

(unter den Gliederungspunkten 2—9) anhand Eschatologıe Eın VELISCSSCNCS Ihema chrıst-
der Jextgrundlage besprochen werden. Sınnvoll lıchen Glaubens (Gliederungspunkt
ist C5S, allen Teılnehmer/-innen 1m Vorfeld der C} DE 5Sprache der Bıbel Anachronistisches
Bıbelstundenreihe 1ne Kopıe des Referats AdU$S- Relıkt oder unverzıchtbare Form? (Gliederungs-
zuhändıgen, damıt schon VOT den gemeınsamen punkt
Gesprächsrunden ıne Beschäftigung muiıt den Der Gottesdienst Mıtte des Lebens als Chrıst
Ihesen des Referats möglıch 1st und Mıtte des Gemeindelebens (Gliederungs-

punkt
ährend der einzelnen Abende werden ZU Ile chese (und noch weıtere) Themen kÖön-
Eıinstieg dıe Hauptgedanken des jeweılıgen The- [1C1 In dem Referat [1UT In eiıner Sanz knappen
I11as noch einmal dargestellt. DIie anschlıeßende Weılse angesprochen werden. Dennoch sınd da-
Auseinandersetzung muıt dem Ihema kann dıe mıt wichtige Fragen markılert und bekanntlıch
1m ext genannten Bıbelstellen SCHAUSO berück- 1st mıt den richtigen Fragen Ja schon viel g-

WOLNECNsiıchtigen WI1Ie andere Standpunkte, dıe qlg Kurz-
referat eingebracht oder auch schriıftlıch verteilt Für cdie Gestaltung VO  > Geme1ilndeseminaren
werden. 1e] der Abende ist CS, 1m Rahmen die- und Blocktagen ist allerdings wichtig, weıte-
SCT Bıbelstundenreihe eınen Überblick ber fun- JTexte. Bıbelstellen, Zeıitschriftenartikel eic



mıt einzubezıiehen. Für das Thema .„Die 5 pra-
che der Bıbel” könnten das aktuelle extie Rezensionen
In Jugendsprache (Z cdie Sprache der Jesus-
Freaks) der Slang se1nN, Predigten, e für VCI- Allgemeıines
schliedene /ıelgruppen gehalten wurden, HEMNGiIE
und alte Bıbelübersetzungen und Übertragungen TIThomas Niedhalla: Christliches Sprachspiel
eic SseIN. Für das Thema ‚„‚.Gottesdienst  27 bhlıetet und relıg10öse Erfahrung. Wıttgenstein und
sıch der Vergleich der Posıtion Ol Wılckens die 1 heologıe, Münster/Hamburg: I ıt 1993,

300 Seıten, P 55,50nıt den Empfehlungen ın der HELCFEN [ ıteratur
AdUus den Bereıiıchen Gemeindewachstum., (jottes-
dienste für (GGäste eic

Damıt dıe persönlıche Auseınandersetzung DERN vorliegende Werk dreht siıch UTn dıe 9-  aC
der Teiılnehmer/-iınnen mıt den entsprechenden der Sprache  .. Das 1st vorauszuschıcken, denn
Themen gefördert wird, sınd wechselnde Me- der Spielbegriff 1mM Blıck uf Sprache könnte In
thoden 1mM Verlauf der Veranstaltungen 1- ıne SallZ andere iıchtung welsen.

Wenn daher nıcht ıne (konventionellzıchtbar. Vıelfältige Methodenbücher geben 1er
Hılfestellung für ıe Vorbereitung (Z Bern- gedachte) Spielmatrıx, sondern eınen acht-
hard Grohm, Methoden ur Relıg1i0nsunterricht, koeffizienten“ geht, der zudem och mıt der
Jugendarbeıt und Erwachsenenbildung, (GJöttin- Erfahrungswirklichkeıit des christlichen Men-
SCH schen, selinem Bewußtsein nd selinen Lebens-
Daß Menschen ihren CGlauben mündıg bezeu- strategıen korrelhert wiırd, dann ist klar. daß
SCH und uch In den Umbrüchen eiıner sıch sıch 1Jer ıne grundsätzlıche Besinnung U1l

chrıstlıchen Sein handelt.sant verändernden Welt glaubwürdıg vertrefen
können, ıst das 1e] al] dieser Veranstaltungen. IDenn der Mensch Ist das, W as Cr ıst, durch

Sprache Thomas Nıedballas 993 erschıenene
Christiane e1isser Diıssertation weIlist eiınen Weg in cdıe Frageho-
Theologıisches Semiıminar des EFG rızonte Sprache, Wahrheıt, Weltdeutung und
Johann-Gerhard-Oncken-Straße Wiırklichkeit.

Elstal be1l Berlın er Verfasser wurde 1959 geboren, studıierte
zunächst Mathematık, Chemie und Erziehungs-
w1issenschaften bıs hın Uumm Staatsexamen und
ann Evangelische Theologıe (1n Wuppertal und
Heıdelberg) bıs hın AA Fakultätsexamen und
einem anschlıeßenden Kandıdatenjahr A heoO-
logıschen Semiinar des EFG In Hamburg. Se1-

Dıissertation wurde be1l Prof. Dıietrich Rıtschl
In Heıdelberg geschrıeben und 997 mıt der Pro-
motıion abgeschlossen. VonJ wiıirkte
Nıedballa in der Evangelısch-Freikirchlichen
(GGeme1nnde assel-West als Pastor,. se1ıt 996 ist
GT Studienreferendar In Bad Wıldungen.

In seinem Werk ze1igt bereıts dıe Überschrift
des Ereicn Teıls (s U:} deutlich d dalß basal
I1 dıe Frage nach der echten, ANSCINCSSC-
NCN Rede(form) VO  S oftt geht, e In der Be-
achtung und Betrachtung VO  - Sprachspielen ıne
besondere Ausprägung erfährt DIie Grundaporie
UNs:! Sprechens VO  —_ oftt bestimmt sıch nıcht
[1UT AUS bısherıgen Konventionen, sondern ist
immer wıeder NCUu virulent 1mM Dıalog zwıschen
Konfessionen nd Kırchen, ber aucC iınnerkon-
fessionell. Wıe ann heute ANSCHICSSCH und SINN-
(en)ha: VO  — dem ott gesprochen werden, den
WIT als Chrıisten (als denselben”) bezeıchnen


